
Welche Rahmenbedingungen und Anforderungen für eine 
zukünftige Energiegenossenschaft empfiehlt der Energierat?

I. WER DARF MITGLIED WERDEN  
Bitte beachten: Jedes Mitglied hat in einer Genossenschaft immer nur eine Stimme 

II. WORIN SOLLTE INVESTIERT WERDEN? 
Siehe Infoblätter: Was geht gar nicht? Was sind die fünf Favoriten?

III. GIBT ES EINSCHRÄNKUNGEN ZUM WIRKUNGSKREIS?

a. Natürliche Personen aus dem Amtsbereich 

b. Natürliche Personen 

c. Gemeinden 

d. Stadtwerke Loitz 

e. Unternehmen aus der Region 

f. Unternehmen aus anderen Regionen 

g. Weitere:  

a. Nur Investitionen im Amtsbereich 

b. Nur Investitionen auf Gemeindeeigentum 

c. Weitere:  

IV. WIE HOCH SOLLTEN DIE GENOSSENSCHAFTSANTEILE SEIN?

VI. WELCHE STRUKTURELLEN VORGABEN EMPFIEHLT DER ENERGIERAT?

a. Gründung einer eigenen Genossenschaft 

b. Nutzung bestehender Strukturen, z.B. EMM eG Bad Doberan 

c. Weitere:

V. WAS SOLLTEN DIE WICHTIGSTEN ZIELE SEIN? 
Priorisierung oder Auswahl der drei wichtigsten Aspekte

a. Erhöhung der Attraktivität der Region Peenetal als 
Wirtschaftsstandort 

b. Mitgestaltung der zukünftigen Energieversorgung 

c. Selbstwirksamkeit für die Einwohnenden der Region 

d. Beitrag zum Klimaschutz  

e. Schaffung eines gemeinnützigen Geschäftsmodells = 
Erwirtschaftung von Einnahmen 

f. ...
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a. Möglichst niedrig (z.B. 100 Euro), um möglichst vielen 
Menschen eine Mitwirkung zu ermöglichen 

b. So hoch wie möglich, um die Struktur überschaubar zu halten 
und effizient arbeiten zu können 

c. Mit Obergrenze? 

d. Weitere Optionen:

ERGEBNIS

ggf. Begrenzung der Stimme
nzahl  

(Regeln in der Satzung)

+ funktional angrenzende Regionen/Gemeinden

ggf. zu einem späteren Zeitpunkt

Energiesicherheit

Argumente

Verein/Interessengemeinschaft

1.

2.

3.3.

eher 200-250 €/Anteil, aber bitte Ratenzahl-
möglichkeit für Menschen mit geringerem  
Einkommen prüfen 

[ ]

Es gibt keinen generellen Ausschluss von Technologien, Infrastrukturen o. ä. bzgl. erneuerbarer Energien. 
Die Favoriten sind:   1. PV-Dach, 
            2. Energy Sharing 
            3. Mieterstrommodelle (Bürgerstrommodelle der Stadtwerke) 
            4. Batteriespeicher

Vereine, Verbände

1.
2.
3.


